
258 Dssirs Charnay's jüngste Expedition nach Jucatau.

ließen sich dort leicht noch drei Stellen erkennen, wo man
nachgegraben und große Urnen von derjenigen Art, in welcher
man noch heute in den Häusern Wasser aufbewahrt, gefunden

hatte. Ursprünglich waren diese Stellen durch große
Muscheln bezeichnet, deren Spitze in der Erde stak, während
die Oesfnnng mit der Erdoberfläche in gleicher Höhe lag.

Panorama von Jai'na.

Eine ähnliche Sitte findet sich in Nieder-Californien, wo
die Indianer ihre Gräber mit Walfischknochen bezeichneten.

Am ersten Tage stieß Charnay nur auf Bruchstücke, am

zweiten aber fand er einen Krug (onntsro), wie zwei ähn
liche bereits früher an derselben Stelle ausgegraben und von
den Indianern ihrer ursprünglichen Bestimmung als Wasser-
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Strand von Jai'na.

bchälter zurückgegeben worden waren. In dem größten l Da die Leichen selbst nicht in der Urne Platz gefunden
dieser Gefäße befanden sich außer Lanzenspitzen, Obsidian- ! hatten, so folgt daraus, daß nur die des Fleisches bereits
Messern, Steinäxten u. dergl. die Gebeine von zwei Personen, beraubten Knochen in dem Gefäße, das sich durch zierliche


